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Iür das diesséits der milvischen Brücke sich ausdehnende Gebiet
werden soll, hat der aps sich selber reserviert. Das Collegium
cultorum martyrum, VON welchem der erste Anstoss der Sae-
cularieier gegeben wurde, hat eın besonderes Fes geplant, das sich auf
die In eın un demselben Gebiete lıegenden Katakomben der Domitilla,
des Kallistus und des Sebastianus ausdehnen soll Der gleich
Anfang VO Kollegium gefasste Plan eines archäologischen
Kongresses In Rom hat unvorhergesehener Schwierigkeiten
leider aufgegeben werden mussen

Ausserhalb OmMS sind zunächst In Vorbereitung Festlic  eıten
In Mailand un dann iın Neapel, die asılıka der eparata
eın konstantinischer Bau ISt ; aber aul Weisung des Papstes wandte
das Zentral Komite sich die katholische Welt miıt der Ein
ladung : eilnhnahme

Soweit 1m Rahmen der R legt, werden WIr später Be-
richte jolgen lassen.

Konstantinische Gemälde
in der lateranensischen asılıka

Auft dem zweıten Konzil Nicaea 787 ijunglerten als Legaten
des Papstes Hadrian die beiden römischen Praelaten, Peirus, der
Archipresbyter VON an eter. und Petrus, Abt VON San In
der vierten Sitzung wurde in der Erörterung der Bilderverehrung
der rıe des 11US den Praeiekten Olympiodorus verlesen, der
eine HCN Kirche aute un in Betre{fi der malerischen Ausschmük-

Dieser wünschte 1nkung sich den Rat des eiligen rbeten
der pSIS einzig un alleın eın Kreuz EVA  x AL LLOVOV GTAXUDOV), 1Im
Schitie aber beiderseitig, Von Künstlerhand ausgeführt, Szenen AUuUSsS

dem en un Testament (LOTOpLÖ ÖL TAAHLÄGC AL VEAXC ÖLA NANS
TANDDOAL e  N  Yev X e EV YELOL KAAAMTTO CWYOXDW TOV VAXOL), amı die-
jenigen, welche N1IC iIromme Bücher lesen könnten, sich Urc die
(jemälde unterrichteten und erbauten.

Die päpstlichen Legaten begutachteten diese Anweisung mi1t der
Erklärung, ass olches auch schon Konstantın getan habe Denn
als 1 die kirche des Erlösers Rom aute, habe etr aut den beiden
Wänden Geschichten des en und des Testaments malen
lassen (TOLOUTOV 'L ”Xl Kovot@XvVtivoc TL TETOLNAKEV. OLx%0601N007) YAp
VOXOV TOU ZuwWT7D0S SV POLN 20 TOtE ÖUGL TOLY OLG TOU VAOU (OTOPLAG TAAXLAC
XL VEC EVETOTWOEV). Sie iühren dann, als erläuterndes eispie ZWeEeI
jener Szenen namentlich Adam WI1Ie e das Paradies verliess, aut
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der 'einen eite, un den chächer, der In das Paradies einging,
egenüber EVTAÜUA 'OV "ASA TOU TAOAÖELGOU ECLOVTA, S%ELOE ö8 TOV
ANSCHV ELG TOY TAOKÖELTOV EIGLOVTA).

Darnach WAar also 1mM Jahrhundert Tradition in Kom, dass
Konstantin seine Erlöserkirche 1m Lateran ZzuT den beiden änden
des Langschiffes mit emälden (Mosaiken) geschmückt habe, weilche
einander egenüber Szenen Aaus dem en un AdUus dem Tes.-
tament darstellen, unzwellelhafit S WIe In der olge be1l olchen
Bilderreihen jestgehalten ward, dass dem alttestamentlichen

als Vorbild das Aaus dem als die Erfüllung un Vollen-
dung entsprach. Da die asılıka 1m Lateran eın Säulenbau MT
ienem Dachstuhl WAdIl, en also jene (jemälde oOder Mosaiken
die Langseite über der Säulenreihe dekoriert Wie weit diese Gemälde
das en Anfang des 10. Jahrhunderts un die beiden Feuers-
brünste des 14. Jahrhunderts überdauert, un WI1Ie we1it Del den nach-
lolgenden Restaurationen 908, 309 und 361 die Päpste das alte
erhalten gesucht en, ass sıch Nn1IC jeststellen ; immerhin dürifte
eın eil des Bilderzyklus sich erhalten aben, DIS 1650 Inocenz der
asılıka jene moderne Ausschmückung gab, wI1Iie S1e jetz S1e darbietet

ber eine andere rage 1st die, obh die I radition, w1e S1e aut
dem zweıten Konzil Nicaea VON den römischen Legaten DC-
sprochen wurde, ass nämlich Konstantin der (irosse eS gEeEWESCHH sel,
auft dessen Anordnung jene Szenen ausgeführt wurden, auf ahrhneı
beruhe ESs lag Ja zumal Tür den Lateran nahe, es, Was INan
dort Schönes un Merkwürdiges sah, aul den Frbauer Konstantıin
zurückzuführen.

An sich ist In em ra glaubwürdig, ass der Kalser,
der die asılıka üÜüberreich ausstattiete, auch jener Gemäldeschmuck
angeordnet habe Bedenken dagegen CITCHCH die beiden Szenen,
weilche die beliden Legaten namentlich aniühren : Adam, WIe er nach
dem Sündenfall miıt seinem el AauUus dem Paradiese ausgewlesen
wird, un der gute Schächer, der NTe Christus die Verheissung
rhielt 9  CUrLe WITFS du bel mır 1m Paradiese se1n‘‘. Denn das Sind
ZWEeI Szenen, weiche die altchristliche uns NIC enntT, und
uns wenig, WenNn WIr annehmen, dass die unstlier Del der durchaus

und ZVrosSsscnh Auifgabe, die an einer asılıka auszumalen,
die eine oder andere Szene komponiert aben, die in ihrer Auffassung
vereinzelt geblieben 1st und keine Nachahmung gefunden hat

Was zunächst Adam eifr1 zeigen die (jemälde der ata-
komben uUuns ohl FeC häufig den Sündenfall, und die Skulpturen
der Sarkophage das Strafurteil ; allein die Ausweilsung AUus dem ara-
diese omm erst 1e] später un da auch 11UT sehr selten VOT

Aber Wenn immerhin diese Szene unter Konstantin 1Im Lateran
dargestellt worden sSseın könnte, wIe 1st es mnıt der andern, der Auf-
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nahme des guten Schächers in das Paradies ? An eın Bild Von (Giol-
ga  a denken, der Gekreuzigte sich den chächer wendet
und ihm jene Oorte spricht, ist tür die konstantinische Zeit dUuS-

geSCHIOSSEN. IDDamals sind Passionszenen überhaupt noch NnıIC Z

Darstellung gekommen. Dagegen NIC Bildern, weiche
die Seelen VOT dem Richterstuhl Christi darstellen, und auch NIC

emaäalden und Skulpturen, WI1e der Herr den Auserwählten den
Siegeskranz der ewigen Gilorie verle1l ber w1e sollte denn 1m
letzteren der chächer als olcher kenntlich gemacht worden
sein * Weiterhin werden WIr uns doch die Bilder geordne VOI-

tellen mUüssen, dass in den neutestamentlichen die historische Reihen-
jolge die massgebende War un ass darnach die Auswahl der alfts
testamentlichen Szenen sich richtete; w1e konnten da die Austreibung
AUS dem Paradiese und die Auinahme in das Paradies einander
gegenüber kommen Andererselits legt die Antıthese wieder den
edanken nahe, ass eine solche WIT  10 aul den emalden vorlag

Und Wennund N1IC eiwa eine Eriindung der Legaten SEWESCH ist.
Konstantın N1IC unterliess, in den Mosaiken der vatikanıschen
asılıka seinen Namen einzufügen, wird INan eın eıches auch
1ür den Bilderzyklus 1Im Lateran annehmen dürifen ; waäare ann
a1S0O N1IC eine blosse Iradition 1m römischen DEWESCH, ass
der Kaiser die Bilder habe ausiühren lassen ; Nan las dort in einer
metrischen Inschrift die el der Darstellungen entlang den Namen
des Kaisers.

Man Mag also annehmen, ass der Archypresbyter VON an
etier un seine Begleitung in der Deutung zweler Szenen nIC das
ichtige getroffen en dass aber WITr  1C Konstantın die asılıka
des Lateran miıt bıiblischen Bildern dUus dem en und esta-
ment geschmückt nat, dari doch als sehr giaubwürdig betrachtet
werden. Und dann ist dieser der erstie YTOSSC biblische Bilderzyklus
SCWESCIH, mM1t welchem eine der vielen Basiliken RKRom 1m
erlauie des Jahrhunderts geschmückt worden sind, und dann
hat der lateranensische minder oder mehr das Vorbild Tür den ach
Tolger abgegen.

Eın och ungehobener archeologischer Schatz
Als Nan in den beiden vorhergehenden Jahren die Flur 1m oberen

lIinken Seitenschilie VON an eier erneuerte, zeigte e5sS sich, dass
Tür die rühere Flur eiıne STOSSC Zahl VON ntiken Marmorstücken VeI-

wendet worden War, die aut der Kehrseite Skulpturen und Inschritften
oten (Vgl 1910, 170; 1911, 164) Das erinnerte Steinmanns
Ausspruch, ass in den Fundamenten VOIN an eier das kostbarste,


